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Das Wunderkind

Mein Freund Hans träumte in seiner

Jugend, ein großer Dirigent zu werden.
Das Leben hat es anders gewollt und

statt den Takt zu schlagen, klopft Hans

heufe Ledersohlen und ist Schuhmacher.

Seine Jugendträume aber hat er nicht

vergessen und sein einziges Lebensziel

ist, aus seinem sechsjährigen Buben einmal

das zu machen, was er nicht hat
werden können: ein großer Dirigent.
So schleppt er denn den Sprößling von
Konzert zu Konzerf, wo sich das Kind,
wie mir Hans immer wieder versichert,
göttlich unterhalte und zwar gelte des
Wunderknaben Interesse ganz besonders

der Kunst des Dirigenten. Etwas

-skeptisch fragte ich neulich das kleine
Phänomen, als es mit seinem Vaîer von
einem Symphonie-Konzert eines
weltbekannten Dirigenten nach Hause kam,
wie ihm denn der berühmte Dirigent
gefallen habe. «Ganz guet», gab der
Meister in spe zur Antwort, «aber e
richtige Clown vom Zirkus Knie gfallt
mer doch besser.» Paul Arne»

Die Kur
Die vornehme Ruhe des Café de Paris,

eines der schönsten Restaurants
Londons, wurde jüngst und zwar ziemlich
heftig, durch einen aufgeregten jungen
Mann unterbrochen, der mitten in der
Lunch-Zeit hereinkam und einen Tisch
verlangte. Der Ober sagte ihm, sie
seien alle reserviert. Der Gast lief) es
aber nicht gelten, suchte sich einen
Tisch aus, setzte sich energisch und
rücksichtslos laut nieder, ohne dem
Schild «Reserviert» auch nur die
geringste Beachtung zu schenken und da
er ziemlich wild dreinschaute, lieh ihn
der Ober gewähren. Neue Szene, als
der Kellner das Menu brachte. Der Gast
las es sorgfältig durch und sagte laut:
«Ich bestelle nichts. Da steht nichts
drauf, was ich auch nur von ferne essen
könnte.» Er stand auf, schüttelte verärgert

den Kopf und verlieh das Lokal.
Zwei Tage später zur gleichen Zeit

erschien ein anderer junger Mann, der
die gleiche Szene veranstaltete. In

Zurück zum seriösen Badekleid

«Neipittiau, me müerjt sich ja schäme!»

kurzen Abständen kamen in der nächsten

Woche nochmals drei Männer und
benahmen sich wie ihre Vorgänger,
sodaß schliehlich die Angestellten jedesmal

zusammenzuckten, wenn die Drehtüre

ging. Eines Tages nun kam der
Erste der unzufriedenen Jünglinge wieder

zurück und bestellte ein Dîner, das
ihm zu schmecken schien. «Monsieur
scheinen Ihre Ansicht über unser
Restaurant geändert zu haben?» fragte
der Ober.

«Oh yes», antwortete der Bursche,
«ich glaube, ich bin Ihnen eine Erklärung

schuldig. Sehen Sie, mein
Psychiater schickt alle seine Patienten in

zwei oder drei der grohen Restaurants,

wo sie eine Szene veranstalten sollen.
Er behauptet, das stärke das Selbstbewußtsein.

Und ich muh sagen», schloh
der junge Gentleman glücklich, «ich

war meiner selbst in letzter Zeit
bedeutend sicherer.» es

Wer weiß?!
Auf einem Aussichtspunkt in der

Ostschweiz sitzen Männlein und Weiblein,
Kind und Kegel, in der schattigen
Gartenwirtschaft. Es herrscht frohes Treiben.
Neben mir stöht plötzlich eine Frau
einen Schrei aus: «Jesses, min Huet!»
Und schon will sie ihren Bub, der aus
Versehen auf ihren kostbaren Deckel

gesessen ist, gehörig ausschimpfen.
Doch der Mann, ein wahrer Philosoph,
besänftigt die Aufgeregte: «Marie,
schimpf doch nüd mit em Kobeli, dä
Huet isch mit dere ydruckte Fasson
sicher 's nächscht Johr hochmodärn!»

Pizzicato

Pariert
Herr Sürmeli ist ein netter Kunde;

aber er hat einen Fehler. Er ist furchtbar

langweilig beim Berappen von
Rechnungen nämlich. Sonst nicht, ganz
im Gegenteil. Kürzlich kam er wieder
einmal zu uns wegen Zahlungsaufschub.
Ich überlasse ihn meiner Schwester,
welche die Buchhaltung führt und auch
nicht auf den Mund gefallen isf. Herr
Sürmeli will sie mit wortreichen
Ausführungen von der Notwendigkeit einer
späteren Zahlung überzeugen, stöht
aber auf konsequente Ablehnung.
Innerlich wütend will er gehen und sieht
dabei mein Gewehr, welches ich

wegen einer Schießübung am Ausgang
bereitgestellt hatte und sagt: «Wänn
ich gwüßt hett, dah Sie sone Bösi sind,
hett ich grad das Gwehr mitbracht.»
Darauf meine Schwester: «Vor Ihne han
i kei Angscht, Herr Sürmeli, mit samt

em Gwehr nöd: Sie händ ja doch kei
Pulver!» L s-
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//sin l-rsunci t-Isnz trsumts in ssinsr
^ugsnci, sin grohsr virigsnt ?u wsrcisn.

»s! I.svsn iisi sz snclsrz gswolit unci

ztstt clsn Isict ?u zciiisgsn, Icioptt tisnz
lisuts >.scisrzolilsn unci izt Zcnuiimscnsr.
Zsins ^ugsncltrsums sizsr list sr niclit

vsrgszzsn unci zsin sin?igsz >.sizsnz?isl

izi, suz zsinsrn zsciizjsiirigsn kulzsn sin-
msi cisz ?u msclisn, wsz sr nicnt iist
wsrcisn lcönnsn: sin grolzsr Dirigent.
80 zcnisvvt sr cisnn clsn 5szröl;Iing von
<on?srt /u Xon/srt, wo zicii cisz Xinci,

wis mir i-tsnz immsr wiscisr vsrziclisrt,
czöitiicii untsrlisits unci ?wsr gsits clsz

VVuncisricnsizsn Intsrszzs gsn? izszon-
cisrz cisr Xunzt cisz virigsntsn. tltwsz
zlcsoiizcli trsgts icli nsuiicii cisz Xisins
?lisnomsn, slz sz mit zsinsm Vsisr von
sinsm 8viiiolionis-Xon?srt sinsz wsit-
oslcsnntsn virigsntsn nscii t-isuzs Icsm,

wis ilim cisnn cisr lzsrülimts Dirigent
gslsilsn lislzs. «Ssn? gust», gslz cisr
/Msiztsr in zrzs ?ur Antwort, «sosr s
riclitigs Liown vom liricuz Xnis glsiit
msr ciocli lzszzsr.» k'sul ^rns«

Die Kur
vis vornslims Kulis cisz Lsts cis f'sriz,

sinsz clsr zcliönztsn ksztsursntz I.on-
clonz, wurcis jüngzt unci ?wsr -ismlicli
lisltig, clurcli sinsn sulgsrsgtsn jungsn
iv,snn untsrlzroclisn, clsr mitten in clsr
l.uncli-?s!t lisrsinicsm unci sinsn lizcii
vsrisngts. vsr Oizsr zsgts ilim, zis
zsisn siis rszsrvisrt. vsr Oszt Iisi) sz
slzsr niclit gsltsn, zuclits zicli sinsn
lizcii suz, zst?ts zicii snsrgizcli unci
rüclcziciitzloz Isut niscisr, olins clsm
5cliilcl «kszsrvisrt» sucii nur ciis gs-
ringzts kssciitung ?u zciisnicsn uncl cis

sr -ismlicli wilcl cirsinzciisuts, Iisi; ilin
cisr Olzsr gswsiirsn. t>Isus 8?sns, siz
6er XsIInsr clsz //snu izrsciits. vsr (Zszt
lsz ez zorgisitig clurcli uncl zsgts Isut:
«Icli lzsztslls nicntz. vs ztslit niclitz
cirsul, wsz icli sucli nur von lsrns szzsn
icönnts.» iir ztsnci sut, zciiüttsits vsrär-
gsri cisn Xorzl unci vsriisl; clsz l.oi<sl.

Iwsi Isgs zosisr ?ur gisiciisn ?sit
srzciiisn sin sncisrsr jungsr /Vvsnn, cisr
clis gisiclis 8?sns vsrsnztsltsts. In

Turilclc »um zsriüisn vsclskleicl

«l^isipiltisu, me müekt zick js zctisms!»

Icur^sn ^lzztsncisn Icsmsn in clsr nscii-
ztsn Woctis nociimslz cirsi /Viännsr unci
izsnsiimsn zicii wis iiirs Vorgänger, zo-
cisk; zciilislzlicli ciis ^ngsztslitsn jscisz-
msi ?uzsmmsn?uclctsn, wsnn ciis Orsii-
türs ging, ^insz Isgsz nun icsm cisr
^rzts cisr un-utriscisnsn Jünglings wis-
cisr -urücic unci lzsztslits sin vinsr, cisz

ilim ?u zclimscicsn zcliisn. «/V^onzisur
zciisinsn Iiirs ^nziclit ülzsr unzsr ks-
ztsursnt gssncisrt ?u iislzsn?» trsgts
cisr Oizsr.

«Oii /sz», antwortete cisr kurzclis,
«icii glsuks, icii lzin Ilinsn sins Iiricls-

rung zciiuiciig. 8slisn 8is, msin ?z/-
cliistsr zcliiclct slls zsins k'stisntsn in

?ws! ocisr cirsi cisr grolzsn ksztsursntz,
wo zis sins 8?sns vsrsnztsltsn zollsn.
Iir izsiisurztst, cisz ztsrics clsz 5s»zztlzs-

wuiztzsin. I^Incl icli mul; zsgsn», zcnlolz
cisr jungs (?snt>smsn glüclclicli, «icli
wsr msinsr zsllzzt in tst-tsr Isit lzs-
cisutsnci ziclisrsr.» ^

Wsi- weik?>

^ul sinsm ^uzziclitzrzunlct in cisr Ozt-
zcliwsi? zit^en /V,snnisin uncl V/siizisin,
Xinci unci Xsgsi, in cisr zclisttigsn Osr-
tsnwirtzciistt. ^z Iisrrzclit troiiszlrsiosn.
lislzsn mir ztölzt olöt/Iicii sins 5rsu
sinsn 5cnrsi suz: «Iszzsz, min riust!»
i^Inci zclion will zis ilirsn kulz, cisr suz
Vsrzsiisn sul iiirsn Icoztizsrsn vscicsl

gszszzsn izt, gsliörig suzzciiimolsn.
vocli clsr //snn, sin wslirsr r'liilozorzli,
izszsnltigt clis ^ulgsrsgts: «/Wsris,
zcliimszs clocli nücl mit sm Xolzsli, cis

i-iust izcli mit cisrs /cirucicts fszzon
ziciisr 'z nscnzclit lolir lioclimoclsrn!»

r'izzicsto

r^si'ist't

i-isrr Zürmsii izt sin nsttsr Xuncis;
sizsr sr list sinsn l^slilsr. Iir izt turclit-
lzsr langweilig lzsim IZsrsrzrzsn von
ksclinungsn nsm Iicii. 5onzt niciit, gsn-
im Osgsntsil. Xür^Iicli Icsm sr wiscisr
sinmsl ?u unz wsgsn Islilungzsukzcliuiz.
Icii ülzsriszzs ilin msinsr 8ciiwsztsr,
wslciis clis Suciiiisitung lülirt unci sucii
niciit sul cisn /vVunci gslsilsn izt. tisrr
Zürmsli will zis mit wortrsiclisn ^uz-
lülirungsn von cisr I^Iotwsnciiglcsit sinsr
zrzstsrsn Islilung ülzsr^sugsn, ztölzt
sizsr sul Iconzsciusnts ^olsiinung. In-
nsrlicli wütsncl will sr gslisn uncl zislit
cislzsi msin (?swsnr, wslciisz icli ws-
gsn sinsr Zcliislzülzung sm ^uzgsng
lzsrsitgsztslit iistts unci zsgt: «V/snn
icii gwüizt listt, cisl; 5!s zons közi zincl,

listt icli grscl clsz Owslir mittzrsclit.»
vsrsut msins Zciiwsztsr: «Vor liins lisn
i Icsi ^ngzclit, lisrr Zürmsli, mit zsmt

sm (5wslir nöci: Zis lisncl js clocli Icsi

?uivsr!» >-- 5-

kiappen ZpaltkN? Wsrum niciit cisr neue
/^XH -tzrsuciit tür !ctir>sll-5suizsrsz
kszisren nur 0,1 kp. Ärom l

»srlctgssz« 4V p^obezsiiiiungen in «Iie gsni« 8cn«ei!
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